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prandium, vgl. Paulus p. 54. 223. ,338. 368 M., der späteren ceua
aber die vesperna, welches Wort nach Paul. p. 368 M. Platitus
gebraucht hat. Letzteres sind die convivia, die bis in die Nacht
dauerten} Trinkgelage, zu welchen Parasiten zugezogen wurden (und'
daher auch wolJl selbst se adplicabant); das Friihmahl dagegelJ, die
cena, nahm man in Ruhe und ohne Gäste, und grassatores (Stadt­
läufer' möchte ich es übersetzen) dui'ften dazu keine Einladung er­
warten; abcr cenare studebant, sie bemühten sich ihre sportula,
ihren Antheil an der Mahlzeit (vom dispensator) zugetheilt zu er­
halten, wohl um ihn mit nach Hause zu nehmen. Falls diese die­
selben sind. die dann in späteren Stunden des Tages sich ad con­
vivia adplicaba.nt, so ist aut wie et gebraucht, wie bei Cato apo
GelL IX 12, 7 p. 64, 4 Jord. Das aber ist nun wohl sicher" dass
Cato und mit ihm die alten Römer die Dichter n'icht als grassa­
tores betrachteten.

Fmnld'nrt a. M. Alexander Riese.

Zn Varro's Satnrae Menippeae.

Agatho, Fragrn. 2: 'virgo de convivio abducatur ideo quod
maiores nostri virginis acerbae auris Veneris vocabulis imbui no­
luerunt'. Doch wohl 'ahduc e b atur'.

Bimal'cus Hl 'inibi, cum dudum stili rostro papyri inlevi
ßcapos, cOllcipio lJovom partum poeticon >. Handschriftlich lautet
dies Fragment also: 'mihique diuidum stilo nostro papyri noleuii
scapos capitio nouo partu poeticon'. Mit Benutzung des schon
früher richtig Gefundenen lese ich denmach : 'mihique, du ru d i u
stilo nostro papyri inlevi scapos, Apo II 0 novom partum poeticon
donat'. Die Ueberlieferung <stÜo lJostro' war nicht anzutasten,
da < nostel' ' bekanntlich häufig für <meus' steht und Varro sich
auch anderweitig die Ab,!echslung von Pluralis nnd Singularis er­
laubt hat; vergl. H,,;;fh oEav-rov 5: 'nil sunt Musae, Polycles, ve­
strae, quas aerifice duxti' und F. Bücheler Rhein. Mus. 20,
p.410.

Columnae Hel'culis [nEQi d'6~J: 'itaque eas inceravi et con­
scribillavi Herculis athlis'. Ein merkwürdiger Titel! Was haben
in aller Welt die Säulen des Hercules mit dem Ruhme zu schaffen?
Nur wenige wird wohl die gezwungene Erklärung von A. Riese be­
friedigen: 'inscriptionem sie intellego, ut, quomodo colnmnae Ber­
culis, quae fines olim terrae putahantul', nisi summis laboribus peti
non possint, ita quam sit res operosa et periculosa gloria, demon­
sb'etur'. Und doch konnte man so leicht aus den wenigen Worten
des obigen Fragmentes die richtige Ueberschrift herstellen. Varro
sagt ja ausdrücklich, er habe über die dff'Aa des Hercules ge­
schrieben. Dass er darunter nicllt die wirklichen labores Herculei
und deren Beschreibung verstanden hat, zeigt der zweite Titel 'nEei
d'6~'7~" Er wollte vielmehr zeigen, dass der Ruhmbegierige ebenso
fSut wie der Sohn der Alcmene seine zwölf Abeiten zu bestehen



Kritisch-Exegetisches. 491

und sich anzustrengen habe, ehe er sein Ziel erreiche. Man über­
setze J:J'Au ins Lateinische und der von Varro herstammende Titel
ist wiedergewonnen: <a er um n a e Herculis'. Man vergl. Cicero de
[in. bon. et mal. II 35,118: <... vel Her<nl1is perpeti aerurn­
11 a s; sie enim maiores llostri labores .llon fugiendos tristissimo ta­
men verbo [aerumnas] etia.m in deo norninaverunC. Ferner ist zu
vergleichen die Ueberschrift von Gedicht 641 der Riese'schen Antho­
logie: <monosticha de aernrnllis Her cu lis'. Das Fragment
seIhst ist vielleicht so zu verbessern und zu ergänzen: <itaque eas
inceravi et cODscribiliavi cl e Herculis athlis [quae subeunda sunt
famam allcupantibusr.

Elldymiolles 4: <discllmbimus invitati: dominus maturo ovn
cenarn committit'. Die Handschriften geben <discumbimus mussati',
wovon das <invitati' VOll Riese weit abliegt. Ich glaube allerdings
auch nicht, dass <mussati' richtig isL Denn erstlich lässt sich die
mediale Form VOll <mussare ' nicht weiter nachweisell, dann wÜrde
mau auch eher <mussantes ' erwarten. Ich sehe in der ersten Silbe
des Wortes eine Dittographie von ,< discumbi mus' und lese <dis·
cumbimus: s tat im dominus' eqs.

Prometheus liber 4: '
mortalis nemo exaudit, sed late incolens
Scytharum inbospitalis campis vastitas.

Ich glaube nicht, dass ein Römer jemals <incolere campo' statt
<inc. campum' gesagt hat. Varro schrieb wohl <sed late incubans'.
Vergl. Servins zn Verg. Aen. I 89 <ponto nox incubat atra'.

Sexagessis 14: <qui nobis ministrarunt pueri diebus festis
cicer, viri elluis nos provocare CUlU audeant, nos illo revocare t.i­
memus'(' Die Redenden l:lind offenbar alte, ehrwÜrdige Herren,
welche von einigen etwas Übermüthigen Gesellen zum Wettkampfe
in irgend einer Sache herausgefordert werden. Nun konnte aber
wohl selbst der Rücksichtsloseste llicht von 60jährigen Männern er­
warten, dass sie noch eben so flink und bebende ihre Rosse tummel­
ten wie junge, kräftige Leut.e. Doch was bedarf es noch der Worte,
um jenes <equis nos provocare) zu widerlegen, da dies nur Con­
jectur von Riese ist? Die Handschriften bieten'< qni nos', woraus
sich am leichtesten <v i no nos' herstellen lässt. Dieselben lesen
<viride' für C viri'. Demnach schreibe ich das ganze Fragment so:
< qui nobis ministral'l1nt pueri diebns festis eicer, viri i d em v in 0

nos provucare eUlIJ audeant, nos i li c 0 revocare timemus ?' - In
Fragment 19 lese ich' vix haec fatus erat, eum eum more nwio­
l'um' eqs.

E. Baehrens.

Zu Cicero.

Pro Sestio. 6, 14: Qua in oratione si aspel'ius in quosdam
homines invehi velJem, quisnon concederet, ut eos, quorum 5celeris
furore violatus, essern, vocis libertate perstringerem? sed agam
moderate et huius potius tempori serviam quam dolori meo: si qui




